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Vorwort

Wer sich für die Erdgeschichte unseres Kantons interessiert und entsprechende

Nachforschungen in Bibliotheken anstellt, stösst unweigerlich aufden Namen
von Bergrat Dr. Ferdinand Schalch (1848-1918). Als Pionier hat er das weitere
Kantonsgebiet geologisch erforscht und unzählige Beobachtungen auf den Karten

und den dazugehörigen Erläuterungen festgehalten. Seine wissenschaftlichen
Verdienste als sächsischer Sektionsgeologe und späterer badischer Landesgeologe
finden in der Fachwelt noch heute grösste Anerkennung. Nach seinem Tode
haben etliche seiner Fachkollegen sein Lebenswerk gewürdigt. Unzählig sind die
Stunden, die Schalch mit Feldarbeiten zubrachte, um die erdgeschichtlichen
Zusammenhänge einer Landschaft zu ergründen. Dazu waren umfangreiche
Aufsammlungen von Gesteinen und Fossilien notwendig, um die beobachteten
Schichtabfolgen zu belegen und zu datieren.

Diese Sammlung erdgeschichtlicher Dokumente, ein Zeugnis umfassendster
Forschertätigkeit, hat Schalch 1896 (siehe Titelinnenseite) seiner Vaterstadt
Schaffhausen vermacht.

Nach den Kriegseinwirkungen in Deutschland, welche die Zerstörung etlicher
geologischer Sammlungen zur Folge hatten, darf die Sammlung Schalch als die
grösste noch erhaltene Regionalsammlung aus dem Räume Südbadens und des

Kantons Schaffhausen bezeichnet werden. Das vorliegende Neujahrsblatt soll
dem erdgeschichdich Interessierten diese überaus reichhaltige Sammlung
näherbringen, in der sich das Lebenswerk des wohl bedeutendsten Schaffhauser
Naturwissenschaftlers manifestiert.
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